

„Wer den Hass überwinden will,

muss die Unkenntnis bekämpfen.“



SATZUNG
SATZUNG
des DEUTSCH-POLNISCHEN FREUNDSCHAFTSKREISES
BENSHEIM – GLATZ/KŁODZKO

§ 1
Name und Sitz

1. Der Verein trägt den Namen „DEUTSCH-POLNISCHER FREUNDSCHAFTS-KREIS BENSHEIM – GLATZ/KŁODZKO“.

2. Der Verein hat seinen Sitz in Bensheim.

3. Der Verein ist in das Vereinsregister einzutragen.

§ 2
Geschäftsjahr


Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§ 3 
Zweck

1. Der Zweck des Vereins ist die Förderung deutsch-polnischer Beziehungen auf allen Gebieten. Hierzu gehören insbesondere Pflege und Förderung des kulturellen und gesellschaftlichen Austauschs zwischen den Bürgern unserer Region und Polen; das Abbauen von Vorurteilen und die gegenseitige Annäherung beider Völker.

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ nach der Abgabeordnung.

3.  Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
4. Es darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

5. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.

§ 4
Mitgliedschaft

1. Dem Verein können angehören

a) ordentliche Mitglieder (natürliche und juristische Personen)

b) Ehrenmitglieder.

2. Ordentliches Mitglied kann jede Person, gleich welcher  Staatsangehörigkeit, und jede juristische Person werden, deren schriftlicher Aufnahmeantrag vom  Vorstand positiv  beschieden worden ist.
3. Der Vorstand entscheidet mit einfacher Mehrheit und nach freiem Ermessen    über den Aufnahmeantrag. Bei Ablehnung des Antrags ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen.
§ 5 
Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.

2. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand unter Einhaltung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist zum Ende des Geschäftsjahres. Bis zum Zeitpunkt des Ausscheidens bleibt das Mitglied verpflichtet, die Mitgliedsbeiträge zu zahlen.

3. Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es grob den Vereinsinteressen zuwiderhandelt oder zuwidergehandelt hat.

4. Ein Mitglied kann auch ausgeschlossen werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Zahlungsaufforderung mit der Zahlung von Mitgliedsbeiträgen

      im Rückstand ist.
5. Über den Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet der Vorstand. Der Beschluss soll dem Mitglied schriftlich mitgeteilt werden.

§ 6 
Mitgliedsbeitrag


Von den Mitgliedern wird ein Jahresbeitrag erhoben, dessen Höhe von der 


Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit festgesetzt wird.


Die Beiträge sind bis zum 31. 3. eines jeden Jahres zu entrichten.


Vom Abbuchungsverfahren soll Gebrauch gemacht werden.


Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.

§ 7
Vereinsorgane

Vereinsorgane sind:

1. der Vorstand

2. die Mitgliederversammlung

§ 8
Vorstand

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Vorsitzenden, einem stellvertretenden Vorsitzenden, dem Kassenwart, dem Schriftführer (geschäftsführender Vorstand) sowie dem Pressewart und bis zu sechs Beisitzern, von denen einer seitens der Stadt Bensheim delegiert wird (erweiterter Vorstand).

Bis zum Ablauf des 31. 03. 1996 gehören dem Vorstand bis zu neun Beisitzer an.

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich vertreten durch zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands.
§ 9 
Zuständigkeit des Vorstandes

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereinszuständig, soweit sie nicht durch die Satzung der Mitgliederversammlung übertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der Tagesordnung;

b) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung;

c) Buchführung und Erstellung der Jahresberichte;

d) Bildung von Arbeitsausschüssen

e) Führung der laufenden Geschäfte des Vereins.

§ 10
Wahl und Amtsdauer des Vorstands

1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Die Wahlzeit endet jeweils mit Ablauf des 31. 03. des Zweiten Amtsjahres, wobei ein Amtsjahr eines Vorstandes jeweils am 01. 04. beginnt und am 31. 03. des folgenden Jahres endet.
Die Wahlzeit des ersten in der Mitgliederversammlung vom 03. 08. 1993 gewählten Vorstandes endet am 31. 03. 1996.

Die Wahlzeit eines neugewählten Vorstandes beginnt nach Ablauf des letzten Tages der Wahlzeit des seitherigen Vorstandes.

Ansonsten bleibt der Vorstand bis zur Neuwahl im Amt.

2. Jedes Vorstandsmitglied ist in einem gesonderten Wahlgang zu wählen. Eine Ausnahme hierzu beinhaltet § 15 Abs. 6 Satz 2 und Abs. 7 Satz 2.

3. Der die Stadt Bensheim vertretende Beisitzer ist durch den Magistrat der Stadt Bensheim zu wählen. Eine Wahl durch die Mitgliederversammlung erfolgt nicht. Ist der Vertreter der Stadt Mitglied eines städtischen Gremiums oder Bediensteter der Stadt, verliert er sein Beisitzeramt im Vorstand, wenn er sein Amt oder sein Mandat verliert oder aus dem Dienst der Stadt Bensheim ausscheidet.
4. Zu Vorstandsmitgliedern können nur ordentliche Mitglieder des Vereins gewählt werden. Dies gilt nicht für den Vertreter der Stadt Bensheim.
Mit Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitgliedes.

5. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so kann der Vorstand für die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen ein Vorstandsmitglied kommissarisch mit der Wahrnehmung dessen Aufgaben betrauen.

§ 11
Sitzungen und Beschlüsse des Vorstands
1. Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden, einberufen werden. Die Tagesordnung braucht nicht angekündigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von mindestens einer Woche soll eingehalten werden.

2. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf seiner Mitglieder anwesend sind. Die der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des jeweiligen Sitzungsleiters.

3. Bei Angelegenheiten, die keinen Aufschub dulden, können der Vorsitzende oder sein Stellvertreter sowie zwei weitere Vorstandsmitglieder die erforderlichen Entscheidungen treffen.

Diese Entscheidungen müssen aber nachträglich vom Vorstand genehmigt werden.

4. Über die Beschlüsse des Vorstands ist ein Protokoll zu führen.

§ 12 
Mitgliederversammlung
1. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied und Ehrenmitglied (natürliche Person ab 16 Jahren, juristische Personen) eine Stimme. Eine Ausnahme hierzu beinhaltet § 15 Abs.6 Satz 2 und Abs. 7 Satz2.
2. Die Mitgliederversammlung ist für folgende Aufgaben zuständig:
a) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands und Entlastung des Vorstands

b) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge (siehe auch § 6)

c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands

d) Beschlussfassung über eine Änderung der Satzung

e) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins

f) Entscheidung über Einsprüche gegen Maßnahmen des Vorstands

g) Beschlussfassung über die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft gemäß § 4

3. Von der Mitgliederversammlung werden auf die Dauer von zwei Jahren Rechnungsprüfer gewählt, die kein Amt im Vorstand bekleiden dürfen. In jedem Geschäftsjahr ist von der Mitgliederversammlung Kasse und Buchführung zu prüfen und der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten.

§ 13
Einberufung der Mitgliederversammlung
1. Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, soll die ordentliche Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen.

Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest.

2. Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor einer Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Ergänzung bekanntzugeben.                                                                                                            Über Anträge, die in der Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung.

§ 14
Außerordentliche Mitgliederversammlung                     
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn 1/10 der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.
§ 15
Beschlussfassung der Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden geleitet.

Bei Wahlen wird die Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlgangs und der vorhergehenden Diskussion einem Wahlausschuss übertragen. Der Wahlausschuss besteht aus drei Personen.

2. Die Abstimmung erfolgt durch einfaches Handzeichen. Die Mitgliederversammlung kann auch eine andere Art der Abstimmung beschließen. Ein Antrag über die Art der Abstimmung ist angenommen, wenn er einfache Stimmenmehrheit erhält. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung des Antrags. Ungültige Stimmen bzw. Stimmenthaltungen werden nicht mitgezählt.
3. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen worden ist. Es entscheidet regelmäßig einfache Stimmenmehrheit. Unter einfacher Mehrheit ist eine Mehrheit zu verstehen, die eine Stimme mehr beträgt als die Hälfte der abgegebenen Stimmen.

Stimmenenthaltungen werden wie nicht abgegebene Stimmen behandelt, ebenso abgegebene ungültige Stimmen und – bei Abstimmung mit Stimmzetteln – unbeschriftete Stimmzettel.

Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

4. Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen ist erforderlich bei Beschlüssen über:

a) Satzungsänderungen

b) Die Zulassung von Dringlichkeitsanträgen

c) Anträgen auf Abberufung des Vorstands oder eines Vorstandsmitglieds

d) Auflösung des Vereins.

5. Bei der Wahl der Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes sowie des Pressewarts ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten, so findet zwischen den beiden Kandidaten, welche die meisten Stimmen erhalten haben, eine Stichwahl statt.
Gewählt ist dann derjenige, der die meisten Stimmen erhalten hat. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das vom Versammlungsleiter zu ziehende Los.

6. Bei der Wahl der Beisitzer sind die Personen gewählt, die mindestens eine Stimme erhalten. Werden mehr als fünf Wahlvorschläge zur Wahl gestellt, findet ein gemeinsamer Wahlvorgang für alle Wahlbewerber statt, bei dem jedes stimmberechtigte Mitglied bis zu fünf Stimmen abgeben kann; gewählt wird schriftlich. Gewählt sind die fünf Personen, die die meisten Stimmen erhalten. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das vom Versammlungsleiter zu ziehende Los.

7. Bei der Wahl der Rechnungsprüfer sind die beiden Personen gewählt, die mindestens eine Stimme erhalten haben, Werden mehr als zwei Wahlvorschläge gemacht, ist Abs. 6 Satz 2 bis 4 entsprechend anzuwenden.

8. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom jeweiligen Schriftführer und dem Vorsitzenden zu unterzeichnen ist.

§ 16 
Auflösung des Vereins
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung mit 2/3 der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen werden.

2. Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

3. Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Bensheim, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zur Förderung der Völkerverständigung zu verwenden hat.

4. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtfähigkeit verliert.

Anmerkung:
Der Verein nebst Satzung wurde am 27. Januar 1994 unter der Nummer 709 in das Vereinsregister des Amtsgerichts Bensheim eingetragen
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